
79

LebenSie wohl. Wenn mir die FranzosenDintenfaß und
Feder nicht plündern,so sollenSie bald wiederetwasvon mir
hören.

Drei undzwanzigsterßruf.
S. den 5. Aug. 1793.

Ich eile Ihnen, mein Bester,zu schreiben.Die Gewitter¬
wolken,welcheschwarzund drohendüberunsermHauptehingen,
haben sich zertheilt, und die Sonne scheintuns wieder,oder
ohneMetaphergesprochen,die Franzosenhabenihren Rückzug
vollzogenohneuns zu plündern,ohneuns zu rupfen und ohne
uns zu braten. Gesternist die Armeehier angekommen.Eine
Stundevon hier wurdensolcheralleDesordresundPlünderungen
auf das strengste*)untersagt,und die Straßenmit Gensd'armes
besetzt.EinigestarkeDetachementsDragonerpatrouillirtenin den
Straßen. Die Armeemußte um St. Johannmarschierenund
durfte nicht durch dieseStadt. Von bedeutendenUnordnungen
und Plünderungenhat man nichts gehört. Jetzt,da die Furcht
verschwundenist, zerbrichtman sich die Köpfe,welcheUrsachen
dochwohl die Franzosenbewogenhabenmöchtenuns so gelind
und so verschiedengegenunsre in nicht größerer Verdamnis
liegendenNachbarnin Homburg,Zweibrückenund Blieskastelzu
behandeln,welcheauf das grausamstegeplündertworden sind.
ManchelegendasLob davoneinzigund allein dencommandiren-
denGeneralenbei und halten die §u unsrerSicherheitgegebenen
Befehlefür einenBeweisihrerEhrliebeundMenschlichkeit.Andere
halten ihre Träumereienjetztfür realisirt, glaubenuns von dem
NationalconventwiederguGnadenauf und angenommenundalso

*) Wie man nachhererfuhr mit dem Zusatz, daß das SaarbrückischeLand

als zur Republik gehörig angesehenwerde. A. d. B.


